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Bonn, den 21. Dezember 1971 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vorschlag 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung des Zoll- 
tarifschemas in den Verordnungen (EWG) Nr. 1052/68, 
(EWG) Nr. 522/70 und (EWG) Nr. 653/71 über die Getreide- 
verarbeitungserzeugnisse. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 2. Dezember 
1971 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvorschla- 
ges durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Druck: Buchdruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg- Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Änderung des Zolltarif Schemas in den Verordnungen (EWG) 
Nr. 1052/68, (EWG) Nr. 522/70 und (EWG) Nr. 653/71 über die 
Getreideverarbeitungserzeugnisse 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Durch die Verordnung (EWG) Nr. . . 771 des 
Rates vom 1971 zur Änderung des Zoll- 

tarifschemas in den Verordnungen Nr. 136/66/EWG, 
120/67/EWG, 121/67/EWG, 123/67/EWG, 1009/67/ 

EWG, (EWG) Nr. 805/68, (EWG) Nr. 2142/70 und 
(EWG) Nr. 827/68 über die gemeinsamen Marktor- 
ganisationen für Fette, Getreide, Schweinefleisch, 
Geflügelfleisch, Zucker, Rindfleisch, Fischereierzeug- 
nisse bzw. einige im Anhang II des Vertrages ge- 
nannte Waren ^) wurde das Schema des Gemein- 
samen Zolltarifs geändert, um die technische Ent- 
wicklung und den dadurch hervorgerufenen Verän- 
derungen im internationalen Flandelsverkehr Rech- 
nung zu tragen. 

Diese Änderungen beziehen sich u. a. auf zwei im 
Anhang zur Verordnung Nr. 120/67/EWG des Rates 
vom 13. Juni 1967 über die gemeinsame Marktorga- 
nisation für Getreide ^) genannte Erzeugnisse der 
Tarifnummern 07.06 und 11.09 des Gemeinsamen 
Zolltarifs. Was insbesondere die letztgenannte Ta- 
rifnummer für Kleber betrifft, so ist mit diesem Aus- 
druck nur das Folgeerzeugnis von Weizen zu be- 
zeichnen, während das Folgeerzeugnis von Mais, 
wie im internationalen Handel üblich ist, als Rück- 
stand dieser Getreideart bezeichnet werden muß. 

Der Wortlaut einiger Artikel und der Anlage zur 
Verordnung (EWG) Nr. 1052/68 des Rates vom 23. 
Juli 1968 über die Regelung für die Einfuhr und die 
Ausfuhr von Getreide- und Reisverarbeitungser- 
zeugnissen ^), der Wortlaut des ersten Artikels der 
Verordnung (EWG) Nr. 522/70 des Rates vom 17. 
März 1970 über die Regelung für Getreide- und 
Reisverarbeitungserzeugnisse mit Ursprung in den 


assoziierten afrikanischen Staaten und Madagaskar 
oder den überseeischen Ländern und Gebieten “*) 
und der Wortlaut des ersten Artikels der Verord- 
nung (EWG) Nr. 653/71 des Rates vom 30. März 
1971 über die Regelung für Verarbeitungserzeugnis- 
se aus Getreide und Reis mit Ursprung in der Ver- 
einigten Republik Tansania, der Republik Uganda 
und der Republik Kenia"’), sind entsprechend zu 
ändern - 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

1. In Artikel 4 Absatz 2, in Artikel 9 Absatz 1, in 
Artikel 10 Absatz 1 erster Gedankenstrich der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 1052/68, in der Spalte 1 der 
Anlage zu dieser Verordnung, in Artikel 1 Absatz 2 
Buchstabe a der Verordnung (EWG) Nr. 522/70 und 
in Artikel 1 Absatz 2 Buchstabe a der Verordnung 
(EWG) Nr. 653/71 muß es anstatt 07.06 B heißen: 
„07.06 A". 

2. Die Aufzählung der in Artikel 5 Absatz 1, in 
Artikel 8 Absatz 1 und in Artikel 9 Absatz 3 der 
Verordnung (EWG) Nr. 1052/68 genannten Tarif- 
nummern und Tarifstellen ist durch Hinzufügung 
der Tarifstelle „23.03 A 1" zu ergänzen. 

3. Die Anlage zur Verordnung (EWG) Nr. 1052/68 
wird folgendermaßen geändert: 


0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L . . . 
vom 1971 , S. 

2} Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 117 
vom 19. Juni 67, S. 2269/67 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 170 
vom 25. Juli 1968, S. 8 

^) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L €5 
vom 21. März 1970, S. 10 

•">) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 76 
vom 31. März 1971, S. 2 
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a) In der Anlage erhält der Wortlaut der Tarifnummer 11.09 folgende Fassung: 


Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

Grund- 

erzeugnis 

Koeffizient 

fester Teilbe- 
trag RE/100 kg 

1 

1 2 

3 

1 4 

5 

11.09 

Kleber von Weizen, auch getrock- 
net 





A. getrocknet 

I 

Weichweizen 

4,00 

15,00 


B. anderes 

Weichweizen 

4,00 

1 

15,00 


b) Nach der Tarifstelle 23.02 A ist folgende Tarifstelle einzufügen: 


Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

Grund- 

erzeugnis 

Koeffizient 

fester Teilbe- 
trag RE/100 kg 

1 

2 

3 

4 

i 5 

23.03 

Ausgelaugte Zuckerrübenschnitzel, 
Bagasse und Abfälle von der Zuk- 
kergewinnung; Treber, Schlempen 
und Abfälle aus Brauereien oder 
Brennereien; Rückstände von der 
Stärkeherstellung und ähnliche 
Rückstände: 

1 




A. Rückstände von der Stärkeher- 
stellung von Mais (ausgenom- 
men angedicktes Maisquellwas- 
ser), mit einem auf den Trok- 
kenstoff bezogenen Gehalt an 
Eiweis: 





I. Von mehr als 40 Gewichts- 
hundertteilen 

Mais 

2,00 

15,00 


Artikel 2 Sie findet ab 1. Januar 1972 Anwendung. 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach dem Tag | Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 

ihrer Veroffenthdiung im Amtsblatt der Europai- , unmittelbar in jedem Mitgliedstaat, 

sehen Gemeinschaften in Kraft. 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 

Dieser Entwurf hat den Zwedc, bei den Verordnun- 
gen (EWG) Nr. 1052/68, (EWG) Nr. 522/70 und 
(EWG) Nr. 653/71 über die Getreideverarbeitungs- 
erzeugnisse zolltechnische Änderungen für die Er- 
zeugnisse der Tarifstellen 07.06 und 11.09 vorzu- 
nehmen. 

Bei diesen Tarifstellen sind nämlich im Anhang zur 
Verordnung Nr. 120/67/EWG über die gemeinsame 
Marktorganisation für Getreide Änderungen vorge- 
nommen worden. 

Im Falle der Tarifstelle 07.06, Wurzeln oder Knollen 
von Manihot und andere Knollen besteht die Än- 
derung darin, die Erzeugnisse der Tarifstelle B der 
Tarifstelle Ä zuzuordnen. 

Im Falle der Tarifstelle 11.09, Kleber, wurde die 
Auffassung vertreten, daß der echte Kleber ein Fol- 
geerzeugnis von Weizen ist, während das ähnliche 
Folgeerzeugnis von Mais ein Rückstand von der 
Stärkeherstellung ist, wie dies im internationalen 
Handelsverkehr üblicherweise genannt wird. Die 
Tarifnummer 11.09 kann mithin lediglich Kleber 
von Weizen bezeichnen, während das zuvor als 
Kleber von Mais bezeichnete Erzeugnis als Neben- 
erzeugnis der Stärkeherstellung in die Tarifstelle 
23.03 Ä I aufgenommen wird. 

Da die Übernahme der Tarifnummer 11.09 in die 
Tarifnummer 23.03 Ä I in wirtschaftlicher Hinsicht 
keine Änderungen rechtfertigt, gilt die früher auf 
Glukose von Mais anwendbare Abschöpfung nun- 
mehr für die Erzeugnisse der Tarifstelle 23.03 Ä I. 

Diese Änderungen treten gleichzeitig mit den Ände- 
rungen im Anhang zur Verordnung Nr. 120/67/EWG 
und im Anhang zur Verordnung Nr. 1009/67/EWG 
(d. h. der Gemeinsame Zolltarif) am 1. Januar 1972 
in Kraft. 
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